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Erfolgreich im Kreis Giitersloh




08_04_28 Pressemitteilung 

Aktueller Statistikbericht liegt vor. Der Kreis Gütersloh steht weitestgehend gut da.
Pro Wirtschaft GT hat in Zusammenarbeit mit dem EWAS-Institut aus Bielefeld die aktuellen wirtschaftlichen Kennzahlen für den Kreis Gütersloh zusammengestellt. 

„Im Großen und Ganzen stimmen die Kennzahlen im Kreis Gütersloh. Wir haben uns aber das Ziel gesteckt, den Standort in Zukunft noch besser im Wettbewerb der Regionen aufzustellen. Um die Bereiche zu identifizieren, wo besonderer Handlungsbedarf besteht - sei es, um Stärken effektiv zu stärken oder um Schwächen auszugleichen - müssen wir zunächst den Ist-Zustand analysieren.“ So begründet der Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT GmbH, Albrecht Pförtner, die Erstellung des 80 Seiten umfassenden Statistikberichts durch Pro Wirtschaft GT.
Der Kreis Gütersloh ist hinsichtlich vieler Kennziffern ganz oben in OWL, NRW und auch im deutschlandweiten Vergleich überdurchschnittlich gut platziert. Einige Zahlen im Einzelnen:
Im Kreis Gütersloh hat die Zahl der Menschen in sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnissen im Jahr 2007 fast den Höchststand des Jahres 2001 erreicht. 134.715 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte haben ihren Arbeitsplatz im Kreis Gütersloh (Stand Juni 2007).
Ziel der Wirtschaftsförderung im Kreis Gütersloh ist es, bei den hiesigen Unternehmen Innovationspotenziale freizulegen und zu erschließen, um so den Standort in Zukunft als Innovationsstandort vermarkten zu können. Innovationskraft ist als Schlüssel zu nachhaltiger Wettbewerbsfähigkeit und Standortsicherung ausgemacht worden Nun gilt es, lokal signifikante Indikatoren abzuleiten, die zur Erfassung der realen Innovationsleistung am Standort dienen. Die einzige zur Verfügung stehende Kennzahl, die Innovationsleistung auszudrücken scheint, ist die Anzahl angemeldeter Patente. Auf Kreisebene stehen nur die Zahlen über die Patentveröffentlichungen zur Verfügung. Pro Patentanmeldung sind aber mehrere, unterschiedlich viele Veröffentlichungen möglich, so dass diese Zahl nicht besonders aussagekräftig ist. Im Kreis Gütersloh ist bei der Anzahl der Patentveröffentlichungen eine positive Entwicklung zu erkennen, was auf vergleichsweise gute Innovationskraft hindeutet, allerdings ist der Landes- oder deutschlandweite Vergleich des Kreises Gütersloh und OWL anhand der zur Verfügung stehenden Zahlen nicht möglich.

„Die verfügbare Kennzahl zeigt exemplarisch die Schwierigkeit, Kriterien für Innovation auszumachen. Die Entwicklung für den Kreis Gütersloh geeigneter Kriterien ist eine zentrale Aufgabe bei der Verwirklichung unserer gesteckten Vision, den Kreis Gütersloh zu einem der innovativsten Kreise Deutschland zu entwickeln. Wir müssen analysieren, wie die Unternehmen vor Ort in Sachen Forschung und Entwicklung arbeiten, um weitere passgenaue Angebote machen zu können“, fasst Albrecht Pförtner die Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen des Statistikberichts zusammen. Dr. Andrea Kaimann, Koordinatorin an der Schnittstelle Wirtschaft|Hochschule bei der pro Wirtschaft GT ergänzt: „Die eine plakative Kennzahl für Innovation gibt es nicht, das belegen zahlreiche Studien. Es gibt unterschiedliche Faktoren, die qualitative Aussagen über die Effektivität von Forschungs- und Entwicklungsanstrengungen ermöglichen. Wir bringen das Thema Innovation bei den Unternehmen im Kreis Gütersloh immer wieder ein. Wir unterstützen die Unternehmen dabei, einen institutionalisierten und strukturierten Innovationsprozess innerhalb ihrer unternehmensspezifischen Strukturen zu installieren und informieren sie hinsichtlich verschiedener Fördermöglichkeiten in diesem Bereich.“
Die Zahlen des Statistikberichts belegen deutlich, dass der Kreis Gütersloh ein attraktives Pflaster für den Handel ist. Die Kaufkraft ist im Vergleich zu den anderen Kreisen in OWL mit 103,24 überdurchschnittlich hoch. Die Kaufkraftkennziffer pro Kopf macht die Abweichung der pro-Kopf-Kaufkraft der Region vom Bundesdurchschnitt (100) deutlich. Also steht der Kreis Gütersloh auch im bundesweiten Vergleich, als Region, in der die Arbeitnehmer vergleichsweise hohe Nettoeinkünfte zum Bestreiten ihres Lebensunterhalts Verfügung haben, sehr gut da.
Die Exportquote des Kreises Gütersloh konnte im Vergleich zum Vorjahr weiter gesteigert werden. Sie stieg von 31,73 auf 34,37%. Spitzenreiter unter den Kommunen im Kreis Gütersloh in Sachen Export bleibt Harsewinkel mit einer Exportquote von über 55% der produzierten Güter. Der Export ist ein solides Standbein der Wirtschaft im Kreis Gütersloh geworden und verspricht darüber hinaus auch noch weiteres Entwicklungspotenzial. Die Exportquote liegt im Kreis Gütersloh aber weiterhin unter dem Durchschnitt von OWL (35%) und NRW (42%).
„Der Kreis Gütersloh steht im Vergleich zu anderen Regionen sehr gut dar. Nichts desto trotz gibt es auch bei uns Bereiche mit großem Handlungsbedarf. Das gilt besonders für die Situation auf dem Ausbildungsmarkt. Wir brauchen mehr Ausbildungsplätze, um die jungen Leute nicht als wichtiges Zukunftspotenzial für unsere Heimat zu verlieren.“ So der klare Appell von Landrat Sven-Georg Adenauer an alle Akteure im Kreisgebiet. Auch Geschäftsführer Albrecht Pförtner hat das Thema auf der Agenda für die pro Wirtschaft GT GmbH: „Bildung, Ausbildung und Weiterbildung, Stichwort ‚Lebenslanges Lernen’ sind wichtige Faktoren für die erfolgreiche Gestaltung der Zukunft hier im Kreis Gütersloh. Wir müssen dranbleiben an diesen Themen und eine Trendwende herbeiführen. Wir haben niemanden zu verlieren!“

Der Statistikbericht ist mit freundlicher Unterstützung der Kreissparkasse Wiedenbrück realisiert worden. Er steht im Internet als PDF zum Download unter www.pro-wirtschaft-gt.de bereit.
